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R E S  U L T A T  E & N E W S  

Fussball-News 
• R o l f  Fr inger  dür f t e  wieder  Tra iner  be im a b ­
st iegsgefährdeten F C  A a r a u  werden  u n d  Jo­
chen Dr ies  ersetzen. G e m ä s s  Medienber ich ten  
ist d e r  ehemal ige  Schweizer  Nat ional t ra iner  be ­
reit, aufs  Brügglifeld zurückzukehren .  Noch  vor  
zwei W o c h e n  hat te  d e r  43-jährige Fringer  ein 
Engagemen t  in A a r a u  ausgeschlossen. 
• Bundesligist  Kaiserslautern ist d e r  Aufforde­
rung d e s  Wel tverbandcs  F I F A  nachgekommen  
und  ha t  Fenerbahce  Istanbul  fü r  d e n  20-fachen 
Schweizer  Internat ionalen Mura t  Yakin e ine  
Ausbildungs- u n d  Förderungsentschädigung 
angeboten .  Ü b e r  die exak te  S u m m e  des bis E n ­
d e  Saison d e m  F C  Basel ausgel iehenen Mittel­
feldspielers wurde  nichts b e k a n n t .  

• Nach seinen kri t i ­
s chen  Äusse rungen  
h a t  Bayern  M ü n c h e n s  
Jens  Jeremies  (Bi ld)  
von  Teamchef  Er ich  
R ibbeck  e inen D e n k ­
zettel  verpasst  b e ­
k o m m e n .  Beim Test -
Länderspiel  gegen d ie  
Schweiz a m  26. Apr i l  
in Kaiserslautern 
wird d e r  Mittelfeld­

spieler  nicht  zum deu t schen  Aufgebot  gehö ren .  
• D e r  brasilianische Supers ta r  Rona ldo  (23) 
von I n t e r  Mai land  ist a m  Donners tagmorgen  
Vater eines Jungen  mit  d e m  Vornamen R o n a l d  
geworden.  Ronaldos  Frau Milcne  ha t  den  Klei­
nen  in e ine r  Mai länder  Klinik z u r  Welt  ge ­
bracht .  
• D e r  f rühe re  argentinische Nat iona l to rhü te r  
Carlos  R o a  (30) ha t  se inen Rücktr i t t  vom R ü c k ­
tritt e rklär t .  D e r  30-Jährige, d e r  im vorigen 
S o m m e r  se ine  Prof i -Karr iere  aus  religiösen 
G r ü n d e n  für  beende t  e rk lä r t  hat te ,  kündig te  
acht M o n a t e  nach  se inem Absch ied  vom Fuss­
ball die R ü c k k e h r  z u m  spanischen Pr imera-Di -
vision-Klub Real Mallorca a n .  
• D ie  Klubs  in Spaniens  Pr imera  Division wer ­
d e n  u n t e r  d ie  Lupe  g e n o m m e n .  D a s  Madr ide r  
Finanzminister ium o r d n e t e  ap ,  insgesamt 16 
Vereine d e r  höchs ten  Liga e ine r  gründl ichen 
S teuerprüfung  z u  unterziehen.  Dabe i  soll 
herausgefunden werden ,  o b  d ie  Klubs bei  d e r  
Verpflichtung t eu re r  Stars a u f  «Schwarzgelder» 
zurückgreifen o d e r  o b  sie d e n  S teue rbehörden  
Teile v o n  E i n n a h m e n  u n d  Spielergehäl tcrn ve r ­
heimlichen.  
• D ie  vier  skandinavischen Staa ten  Schweden,  
Norwegen,  Finnland u n d  D ä n e m a r k  wollen ge­
meinsam die  E M - E n d r u n d e  2008 ausr ichten.  
Dies teilte d e r  schwedische Verbandssprecher  
G ö r a n  Hav ik  mit. E s  wäre nach  d e r  E u r o  2000 
in Belgien u n d  Hol land sowie d e r  W M - E n d r u n ­
d e  2002 in Japan  u n d  Südko rea  die dri t te  Fuss­
ball-Grossveranstal tung,  d ie  von m e h r e r e n  
Ländern  veranstal te t  wird. 

Rapperswil beendete 
unbedeutende Serie 

E I S H O C K E Y :  D e r  NLA-Le tz t e  Rapperswil -
Jona  ha t  in d e r  u n b e d e u t e n d e n  Liga-Qualifika-
t ion d e r  Schweizer  Eishockey-Meisterschaft  d a s  
fünfte Spiel gegen d e n  NLB-Meis te r  in C h u r  
mit  3:1 (1:0,1:1,1:1) für  sich entschieden.  D i e  St .  
Galler,  d e n e n  v o r  n u r  noch  1486 Zuschaue rn  
zwei Powerplay-Tore gelangen,  gewannen  d a ­
mit d ie  Best-of- 7-Serie mi t  4:1-Siegen. 

Die  letzte war  die wohl spielerisch schlech­
teste d e r  fünf  unbedeu t enden  Part ien.  D ie  o b e r -
klassigen G ä s t e  agierten t ro tz  Kehrauss t im­
m u n g  e twas  c leverer  als d ie  Bündner ,  die d e u t ­
lich weniger  Torchancen herausspiel ten.  

Eishockey: Liga-Qualifikation-Übersicht 
Ligu-Qual i f ika t ion  (bes t  o f  7):  C l i u r  (NLB-Mei s to r )  -
R a p p e r s w i l  ( 1 0 . N L A )  1:4. E r s t e s  Spiel:  4:5 (1 :0 ,1 :1 .2 :3 ,  
0:1) n.V. Z w e i t e s  Spiel: 1:5 (0:2,1:2,0:1).  Dr i l l e s  Spiel: 5:4 
(2:1,0:1,2:2,1:0) n.V. Vie r tes  Spiel :  2:5 (0:1,2:2,0:2). F ü n f ­
tes  Spiel: 1:3 (0:1,1:1,0:1) .  Rappe r swi l  gewinn t  d a m i t  d i e  
best-of-7-Serie .  

Galatasaray winkt UEFA-Cup-Final 
Galatasaray Istanbul gewinnt gegen Leeds United mit 2:0 - Arsenal gegen Lens 1:0 

Galatasaray Istanbul gewann 
in den Halbfinal-Hinspielen 
des UEFA-Cup gegen Leeds 
United mit 2:0 und kann sich 
somit gute Chancen ausrech­
nen, als erster türkischer Klub 
in einen Europacup-Final ein­
zuziehen. D ie  Partie wurde 
vom gewaltsamen Tod zweier 
Leeds-Anhänger am Mitt­
wochabend überschattet. Im 
zweiten Halbfinal kam Arsenal 
zu einem knappen 1:0 gegen 
Lens. 
Gala tasaray  Istanbul ha t  mit d e m  
2:0 gegen  Leeds  Un i t ed  im Hinspiel 
d e r  UEFA-Cup-Halbf ina ls  e i n e  
gute Basis z u m  erstmaligen Er re i ­
chen eines Europacup-Ftnals  ge ­
legt. Im  Ali-Sami-Yen-Stadion e r ­
zielten H a k a n  S ü k ü r  (12.) und  d e r  
Brasil ianer C a p o n e  (44.) die Treffer  
für d e n  türkischen Meister.  

H a k a n  S ü k ü r  schloss mit se inem 
Kopfball treffer  e ine  starke A n ­
fangsphase von  Gala tasaray  ab,  in 
d e r  e b e n s o  d e r  rumänische Spiel­
m a c h e r  Hagi z u  e ine r  Chance  ge­
k o m m e n  war. Nach d e m  2:0 be ­
schränkte  sich Gala tasaray  a u f  d a s  
Verwalten d e r  Vorsprungs. In d e r  
zweiten Halbzeit  k a m  Leeds  besser  
ins Spiel, k o n n t e  d e m  Match a b e r  
ke ine  Wende  m e h r  geben .  

Starke Sicherheitsvorkehrungen 
D i e  Partie s tand  im Zeichen s ta r ­

k e r  Sicherhei tsvorkehrungen.  R u n d  
10 000  (!) Polizisten u n d  Sicher-
heitskräfte wa ren  im Einsatz, u m  
neue  Zusammens tösse  zwischen 
türkischen u n d  englischen Hool i ­
gans z u  verhindern.  A m  Vortag wa ­
ren  zwei englische Fans bei  schwe­
ren Zusammens tössen  mit  tü rk i ­
schen A n h ä n g e r n  tödlich verletzt 
worden .  

Galatasaray Istanbul und der FC Arsenal London haben den Grundstein für den Einzug ins Endspiel des UEFA-
Cups am 17. Mai in Kopenhagen gelegt. 

Die  Revanche der «Gunners» 
Arsena l  L o n d o n  hat sich a n  L e n s  

für die 0:1-Heimniederlage in d e r  
ers ten  Phase d e r  letztjährigen 
Champions  League  revanchier t .  
D i e  «Gunners»  siegten im Halbfi -
nal-Hinspiel des  U E F A - C u p s  n a c h  
s t a rkem Beginn a b e r  lediglich mi t  
1:0. D e r  Ho l l ände r  Dennis  Berg­
k a m p  reüssier te  bereits  nach 96 S e ­
kunden .  Leichtfiissig entei l te  e r  
nach  e inem Pass von  Petit  aus  d e r  
e igenen  Hälfte u n d  vollendete h a l b ­
hoch  gekonnt .  D a b e i  blieb es  a b e r  

im Highbury. Lens  fing sich nach 
verha l tenem Star t  a u f  und  kann  sich 
für  d a s  Rückspiel in zwei Wochen 
i m  S tade  Felix Bollaert  Finalchan­
cen ausrechnen .  

D a s  Team des  Elsässers A r s e n c  
Wenger,  d e r  vor  vier Jahren  als 
Schweizer  Nat ionalcoach u n d  
Nachfolger  von R o y  Hodgson  im 
Gespräch  war,  begann  fulminant  
und  riss die A b w e h r  d e r  Franzosen 
wiederhol t  ü b e r  d i e  Flügel auf. D a s  
direkte,  gepflegte und  wei t räumige 
Spiel des  englischen Tabellenvier-

ten  fand a b e r  im Resul ta t  ke inen  
Niederschlag.  Riesenchancen  wur­
d e n  leichtfertig vertan,  d a s  T e m p o  
nach  20 Minu ten  reduzier t .  Lens, 
das  bislang im U E F A - C u p  noch  n i e  
verloren ha t t e  (4 Remis, 4:1-Sieg in 
Kaiserslautern),  w a r  in d e r  A n ­
fangsphase hilflos u n d  über fo rde r t .  
D i e  Franzosen ha t ten  e s  n u r  d e r  
Abschlussschwäche von K a n u  z u  
ve rdanken ,  dass  sie nach  20  Minu­
t en  nicht mi t  0:3 in Rücks t and  lagen. 

Weitere Infos:  www.uefa.com 

Basel mit dem Druck des «Gewinnen müssen » 
Fussball-NLA-Finalrunde: Umfangreiche Sicherheitsvorkehrungen bei St. Gallen - Basel 

Das Espenmoos ist seit Mittwoch 
mit 11 300 Plätzen restlos ausver­
kauft. Der vorgezogene Spitzen­
kampf der 5. NLA-Finalrunde zwi­
schen Leader St. Gallen und Basel 
versetzt die Ostschweiz erneut in 
eine Fussball-Euphorie und hätte 
Tausende von Besuchern mehr ins 
Stadion gelockt, sofern Platz vor­
handen wäre. 

F ü r  d a s  Spitzenspiel des  Tabellen­
e r s t en  gegen d e n  Dr i t ten  werden  
die umfangreichsten Sicherheits­
vorkehrungen  getroffen,  die je in St .  
Ga l len  angeordne t  wurden.  Weit  
ü b e r  100 Sicherhei tsbeamte werden  
im u n d  ums  Stadion präsent  sein.  
Die  Nord t r ibüne ,  die neu  mit Sitz­
plätzen bes tückt  u n d  überdacht  
wurde,  wird von g e n a u  634 Bebbi -
Fans besetzt u n d  in gebüh rendem 
A b s t a n d  zu  d e n  F C S G - A n h ä n g e r n  
sein. 

B e i m  Leade r  herrscht  Gelassen­
heit. Arn Donners tagmorgen  w a r  
keine  Spur  von Hek t ik  z u  spü ren .  
O b w o h l  es  leicht schneite u n d  d i e  
Tempera tu ren  a u f  d e n  Nul lpunkt  
sanken ,  w a r  n i e m a n d  mürrisch. D e r  
F C  St.  Gal len  befindet  sich im D a u -
er -Höhenf lug  u n d  th ron t  seit 186 
Tagen  a u f  d e m  Spitzenplatz. In d ie­
ser  Z e i t  ha t  e r  se ine  Leaderposi t ion 
nicht n u r  konsolidiert ,  sondern  s o ­
g a r  a u f  acht  Punk te  und  m e h r  g e ­
g e n ü b e r  d e n  Titelrivalen ausgebaut .  
Die  ers te  Meisterschaft  seit 1904 
rückt  für d a s  äl teste Team des K o n ­
t inents  nähe r .  

To rhü te r  J ö r g  Stiel spürt  z w a r  
nach d e m  chirurgischen Eingriff in 
se inem O b e r a r m  noch leichte 
Schmerzen,  doch  d e m  C o m e b a c k  
nach seinem Muskelriss dürfte Trai ­
ningseindrücken zufolge nichts im  

Wege  s tehen.  Allenfalls s tünde  T h o ­
m a s  A l d e r  berei t ,  mi t  d e m  sich Stiel 
prächt ig  versteht.  «Wir sind F reun ­
de,  auch  neben d e m  Spielfeld. Z w i ­
schen uns  gibt e s  ke ine  Prob leme» ,  
me in te  d e r  Capta in ,  d e r  wohl d e r  
komple t tes te  Goa l ie  d e r  Nationall i ­
ga  ist. 

«Wir  spielen z u  H a u s e  und  h a b e n  
nichts zu  befürchten.  Die  Er fo lge  
d e r  letzten W o c h e n  haben  uns Si­
cherhei t  verliehen. Wir wissen, w a s  
wir  können ,  doch Basel wird n ich t  
Luzern  sein», sag t  St. Gal lens  Tra i ­
n e r  Marcel  Koller u n d  verlangt v o n  

se iner  Mannschaft ,  dass sie d i e  
ganze  Breite des  Spielfeldes aus­
nutz t  u n d  wie gegen Luzern  Z u g  
nach vorne  entwickelt ,  o h n e  d ie  A b ­
w e h r  zu  vernachlässigen. Koller 
weiss, wie gefährlich Basel z u  kon ­
tern versteht.  FCB-Trainer Christian 
G r o s s  lässt sich bezüglich seines 
Systems nicht in d ie  Kar ten  blicken. 
D e r  ehemalige St. Gal ler  Spieler  
pokert :  Soll e r  wie zuletzt mit  e inem 
3-5-2-System d e n  Erfolg suchen 
o d e r  wieder  z u m  bewähr ten  4-4-2 
zurückkehren?  In Gross '  Über le ­
gungen  spielt d e r  Faktor Unsicher-
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Heute kommt es im Espenmoos zum NLA-Spitzenkampf zwischen Leader 
St. Gallen und Verfolger Basel. 

heit  u m  d e n  Einsatz  von Aussenver -
teidiger C rave ro  mit.  D i e  Devise 
d e s  FCB-Trainers heisst a b e r  s o  
o d e r  so: «Verlieren verbo ten .  N u r  
w e n n  wir in St. Gal len  p u n k t e n ,  
können  wir  uns noch  Meis terchan­
cen ausrechnen.  F ü r  u n s  ist d e r  
G a n g  ins E s p e n m o o s  das  Spiel d e r  
Spiele.» Desha lb  fuhr  Basel berei ts  
a m  Donners t ag  z u r  Vorbere i tung  
nach  St. Gal len ,  das  diese Saison ge ­
gen  den  F C B  noch sieglos ist. 

Weitere Infos:  www.fussballfans.ch 

Letzte News 
vordem 
Spitzenspiel 
St. Gallen - Basel (Qualifikation 
1:1, 1:4). Freitag, 7. April, 
20.15 Uhr (TV SF2 direkt). SR 
Rogalla. Verletzt: keiner; Güner, 
Calapes. Fraglich: Müller (Mus­
kelbeschwerden im Oberschen­
kel), Cravero (Wadeninfekt). 
Bemerkungen: Seit 10 Meister­
schaftsspielen ist St. Gallen un­
geschlagen. Der letzte Bezwin­
ger am 24. Oktober 1999 hiess 
Basel. Beim 4:1 auf der Schüt­
zenmatte war der Südafrikaner 
George Koumantarakis mit drei 
Toren der Matchwinner des 
FCE Bei St. Gallen wird Stiel 
nach seinem ausgeheilten Mus­
kelriss im rechten Oberarm und 
erfolgreichen Tests wieder das 
Tor hüten und Colacino im lin­
ken Mittelfeld den gegen Luzern 
ungenügenden Thüler ersetzen. 
Bei Basel stellt sich die Frage, ob 
Cravero wieder einsatzfähig ist. 


